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Großherzoglich Badisches

Aikzetgeblarr
für bm Neckar - und Main - und Tauberkrets .

No . 10 . Freitag den 1 . Februar 1825 .
Mit großherzoglkch badischem gnädigste « Privklegko .

Bekanntmachungen .
Mannheim . Bei zwei dahier inhaftkrten

Weibsleuten fanden sich die nachbenannten Ef¬
fekten vor :

2 WeibShrwde » . I Pr . barchente Unterho¬
sen . I do. werkne do. 3 Leintücher . 12
Weibshemden . 2 Küchenschürzen . 1 Kinds¬
hemd . I Krause . 23 Pr . weiße baumwol -
kene Strümpfe von verschiedener Größe . I
Windel und verschiedene Leinwandstücke . 2
kattunene Jacken . I noch nicht getragenes
kattunenes Klrid . 1 gestreifte Jacke . I Kinds¬
kleid . 1 gelbes Halstuch . 1 Pack violette
Wolle , l rothes , gelbgestreiftes Kleid . 1 ge¬
streifter Ueberrock . I schwarzer Merino - Ue¬
berrock . l rother baumwollener do . I schwarz -
taffentes Kleid . 1 do . Schürze . I neues
kattunenes Kleid . 1 gestreift kattunenes do .
I rvth und weiß gestreiftes Kleid . 1 weißes
Kleid mit grünen Blumen . 1 blau kattune¬
nes do . > rother Merinofhawl . I blau mrd
gelbes Kleid 1 ganz neues Kleid . I weißes
mit Garnirung . I schwarz -seidenes mit Sam¬
met besetztes Kleid . 1 blaues Merinokleid . I
roth -kattunenes Klrid mit schwarzen Blumen .
I grün « Schürze , worin sich 2 halbe Kreuzer
befanden . 1 weißrs Halstuch mit Blumeu -
Guirlande . 1 alt kattunenes Halstuch . I ge,
streifte alt « Schürze . I zerrissene alte schwar¬
ze do. I altes schwarz-gefärbtes HalSiuch. 2
neue carvrirte seiden« Halstücher. I kattnve-
«er Uuterrvck . I baumwollener Ueberrock. l
alter diberner Nvtereock. I Ballen gut« Lein¬

wand . 1 rvrhes carorirtes Kleid . 2 alt - kat¬
tunene Unterröcke . 2 kattunene Leibchen . 7
weiße Halstücher , von denen einige mit Strie¬
fen besetzt sind . I rosenroth - seidenes Hals¬
tuch . i weißes mit Streifen . 2 Frauenhrm ,
den mit E . M . bezeichnet : 2 do . 1 weißer
Unterrock . 1 baumwollene Jacke . 2 schwarze
Aermel . 1 neuer blauer Unterrock , t blaue
Jacke . I blauer Kiffenüberzug . 1 weißer
leinener mit Mvusseli « besetzter Uuterrvck . I
blaues Jäckchen . I alte Schürze . 1 rofenrvthes
Jäckchen . 3 kattunene Schürzen . 1 kattunener
Kragen . I wollenes HalStüchelchen . 1 wol¬
lener barchenter Unterrock . I Ballstaat und
alte Lappen . I Kochbuch . 2 baumwollene
Schürzen . 2 Rocktasthen . I Pr . weiß - baum¬
wollene Strümpfe , t do . blau angestrickt , l
Pack verschiedener Lappen . I Pr . schwarz -
wollene Strümpfe . 1 gesticktes Chemisette .
I P . bauwollene Strümpfe . I Kochbuch vom
Jahr 1816 ; I alter Ridicül . I gestreifter
Ünterrock . I storeneS Trauerchemifett . 10
weiße Sacktücher . 1 Halskrause . I WeibS -
hemd . I Strang schwarze Baumwolle , i
Florhaube . 1 weiße Schnürbrust . 1 Pr .
Strümpfe zum Anstricken . I do . blau -baum¬
wollene . 1 Tasche mit verschiedenen Lumpen .
1 rosenrotheS Band . I Chemisette . I altes
Halstuch mit Streifen - 1 Spitzenkrause . 1
do . von Mousselin . 1 alter Strumpf . I
Weibshemd 1 P . feine weiß « Strümpfe 1
weiße Binde . 4 weiße Hauben mit Streifen .
I weiße« Chemisette . 1 weiß« Haube. Der,
schieden« alte Leinwand. I grüner Ridicül
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mit Handschuh und Taschentuch . I alter

Strumpf m,t alter Leinwand , l schwarz fom »

mrtne Haube mit Spitzen , l weißer leinener

Unrerrock . I gestreiftes seidnes Band . I hell¬

grünes seidnes Halstuch . I perkalne Schlaf »

Haube mit Spitzen . I weiße Halskrause . I

Blondenspitze , l Pr . weiße und bunt ange -

Krickte Strümpfe . I schwarz « baumwollene

« erstickte Schürze . 1 Halskrause mit Filetspi¬

tzen . 1 weiße mousselineue Kappe , geflickt mit

Einsätzen . I hellblaues , weiß geblümtes , mit

einem weißen Kranz versehenes Halstuch . I

Piqushaube mit Einsatz und gestickten Mvusse »

tinspitzen . 1 do . mit Spitzen und Einsatz , t

weiße Haube . I schwarz - florenr Haube , l

weiße perkalne Haube mit weißen Bändern , in

der Mitte roch gestreift , l Jack « von Perkal

mit Coulissen . l anousselinenes Halstuch mit

gestickter Borbure , l Stück ganz neuer schwar¬

zer Taffem . 1 weißes Merinohalstuch mit

großer Rosenguirlande . 1 broneenr Schnall «

mit ponceaurvthem und blauen Bande . 3 ganz

neue roch - , grün - und gelb -gestreifte Sacktü¬

cher . l gelbes violett - und grün - gestreiftes

Halstuch . > seidenes , violett , mit verschiede -

veu Farben gestreiftes Halstuch , l mousseli -

nrnes Halstuch mit rochen Blümchen und gel¬

ben Streifen . 3 perkalne Schlafhauben . 1

dv . dv . mit Einsatz und einer durchfichtigen

Stickerei am Einsatz . 3 weiße piquöenne

Schlafhauben mit Einsätzen und mousselinener

Garnitur . » weiß . blaues gestreiftes Sacktuch .

, schwarz - ledernes Schmuckkistchen . I Pr .

weiße perkalne Handschuhe . I dv . grüiul «

drrne do . l do . Sahlbandhandschuhe mit

Pelz darauf . 1 Stück roch - , grün , und gelb -

carorirleö Baumwollzeug . 1 blau kattunene -

Kleid mit einem Tabaksflecken . 2 seidene mit

vielen Farben carvrirte Halstücher , l gelb u .

braun gestreifter baumwollener kleiner Shawl 2

ponceaurvthe Halstücher mit Palmen . 2 Kronen

in Geld . I Schnur unächker Granaten mit ei¬

nem bvrnrnen Herz . 2 Halskrausen . I weiß

mousselineS Kleid . I braun « Schürze . 1 Che¬

misette . I roches Kleid , t Hemd .

Me diejenigen , welchen diese Effekten «nt -

kommen seyn sollte », oder an dieselben sonst ei¬

nen Anspruch zu machen haben , werden auf -

gefordert , großherzoglichem Stadtamte die

Anzeige zu machen . Mannheim den 25 . Ja «

nuar 1838 .
Großb . Stadtamt .

Wuudt .
Vät . Bork .

slO ^ ' Lörrach . Jakob Maag von Neun -

klrch , Kantons Schaffhaufen , hatte im No¬

vember 1832 ja Kirchen einen Diebstahl ver¬

übt , und wurde nach seiner zu Basel erfolgten

Verhaftung wegen dieses Verbrechens , und

wegen früherer Verbrechen in Zürich zu viel -

jähriger Zuchthausstrafe veruttheilt . Am 10 «

August v . I . brach er zu Zürich aus , und

der höchste Verdacht liegt vor , daß er au dem

in der Nacht vom 12 . auf den « 3 . Dez . v .

I . zu Zürich mittelst Einbruchs verübten Dieb -

ftahl von Bijouterie -Waaren , im Werrhe von

mehr als 8000fl » , Amheil gehabt habe .
Die löbliche Polizei -Commission des Stan¬

des Zürich hat uns die unten folgende Be¬

schreibung eines Menschen mitgrtheilt , welcher

silberne Tabaksdosen und Pfeifenköpfe in der

Gegend von Tübingen , Nandegg und Gai¬

lingen gleich nach dem Diebstahl zu Zürich

zum Verkauf angeboren , und diese Person -

Beschreibung macht es beinahe zur Gewißheit ,

daß derselbe mit Jakob Maag eine und die¬

selbe Person ist .
Da nun Jakob Maag ein höchst gefährli¬

cher Jauner ist , und seitdem an den Grenzen

von Würtemberg und Baden gegen die Schweiz

hin Herumstreifen soll , so liegt es schon in »

Interesse der öffentlichen Sicherheit , auf die¬

sen gefahlichen Jauner strenge zu fahnden ,

insbesondere aber wird demjenigen , welcher

den Jakob Maag eioliefert , eine Belohnung

von 65 st ., und sodann eine weitere Belohnung

von 220 fl. von der löblichen Polizei . Com¬

mission zu Zürich versprochen , wenn es nach

Verhaftung d«S Maag sich ergeben sollte , daß

er der Thäter oder Thrilhaber vom Diebstahl

zu Zürich fty .
Personbeschreibung .

Stand oder Handwerk : giebr sich für einen

Metzger und Schaafhändler aus . Alter 28

bis 30 Jahre , Größe S Schuh 5 Zoll französi¬

sches Maaß , Statur besetzt , Haare und Au -

genbrauiien hellbraun ins Blonde fallend , Nase

etwas aufgestülpt , M « nd Mittlern , Kinn rund ,
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«In wenkg Backenbart , Gesicht rund , schön ,
von gesunder Farbe.

Kleidung »
Ein blauer Uederrock , grün manchestener

WamnieS rund geschnitten , lauge naturfar ,
bene tuchen « Beinkleider , Stiefel und runder
Hut . Trägt eine Uhr mit silberner Kette ,
von mehreren kleinern zusammengesetzt , daran
ein silbernes Pelkschaft nebst Schlüssel , und
«inen silbernen Haumesser . Derselbe führt
öfters einen ziemlich großen Metzgecöhund von
dunkler ^ Farbe mit sich , und trägt ebenfalls
Afters einen , braun ledernen Buchsenranzen so
wie einen dicken Stock mit ledernem Riemen .
Spricht in . Schweizer Mundart - Lörrach den
Lü . Januar 1823 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Deu rer .

flO ] 1 Lörrach . In diesseitigem Amtsbe¬
zirke wurde « in mit einer verfälschten Reise¬
route versehener Bursche aufgrfangen , der an -
giebt » . Goltlieb Beyer zu heißen , und ein
Müller und Bäcker auS Buchqrest zu ftyn .

Wir habe » den dringendsten Verdachr , daß .
dieses Individuum den Name » und die Hei -
maih erdichtet hat, , um sich unkenntlich zu
machen , und der Verantwortung wegen an¬
derer Vergehen sich zu entziehen ; weßhalbwir
unten daS Signalement desselben öffentlich be¬
kannt machen , und alle Polizei - Behörden ,
welch « über diesen inhaftirten Burschen Aus¬
kunft geben können, , uns solche baldgefällig
v » «« heile » , dienstfreundfthaftlich ersuchen .

Personbeschreibung . .
Er ist 5* 4" groß » mittlerer schlanker Sta¬

tur , hat hellbraune kurzgeschnitten « dünn in -
die Stirne Hangende Haare , gefaltete Stirne ,
braune Augenbraunen , blaue Augen mit lau¬
erndem Blick , dicke gerade Nase , Mittlern
Mund mit aufgeworfenen Lippen , gesunde
Aähn « , mit Ausnahme der Backenzähne , wel¬
che im rechten Unterkiefer fehlen , längkichteS
Kiniiund Gesicht , braune Gesichtsfarbe - blon¬
den Bart und Backenbart . Er spricht deutsch ,
btt österreichischen Dialekt »

Er ist bekleidet mit einer alten grüntuchene »
runden Kappe , einem schwarzen floretseidenrn
HalSkuch , einem alten zerrissenen dunkelblauen
Nedenock , einem Paar alten schwarzen lan¬

gen tuchenen Hosen , und über diesen mit ei,
nrm Paar langen Hosen von weiß und dun -
kelgeld gestreiftem Trilch , und Stiefel . Lör¬
rach den 26 . Januar 1828 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Deurer .

fl OH Tr i ber g . Nachdem Ferdinand Heim
von Furiwangen der öffentlichen Vorladung
vom 31 . Oktober 1826 ungeachtet sich zur
Uebrrnahme feines Vermögens bis itzt nicht
gemeldet hat , so wird derselbe als ver¬
schollen erklärt , und sein Vermögen den
nächsten Anverwandten gegen Sicherheitslei¬
stung verabfolgt werden » Tryberg . den io »
Januar 182 &

Großherzogl . Bezirksamt .
Bleibimhaus .

Walds Hut . ES ist dahier eine Aktuar¬
stelle mir dem gewöhnlichen Gehalt und eini¬
gen Accidenzien offen , daher diejenigen Rechts -
praklikanlen , welche solche zu übernehmen
wünschen , sich bäldest an den Unterzeichneten
zu wenden belieben » Waldshut den 13 . Ja¬
nuar 1828 »

Großh. Bezirksamt.
s4p S ch w e z i n g e n . Da der ledige Johanw

Philipp Eisemann von . Neulusheim im ersten
Grade für mundtvdt erklärt ist, , so wird dies
mit dem Anfllgen bekannt gemacht , daß er
ohne seinen Aufsichtspfleger Christoph Lang ,
lotz von da , die in dem L. R . S » SIS ge,
vannten Geschäfte nicht rechtsgültig eingehen
und insbesondere nicht auf Credit handeln
kann . Echwezingen den 17 . Dez . 1827 » ,

Großherzogl . Bezirksamt . .
Waömer .

m Iagemann .
f4p Heiligenberg . Nachdem Thomag

Mehr !« von Egelreuk « auf die amtliche Auf¬
forderung vom 181 März 1826 , bisher : kein«
Kunde von sich gegeben hat, , so wird dersel¬
be hiermit für verschollt » erklärt , und dag
vorhandene Vermögen seinen nächsten Anver »
wandten in fürsorglichenBesitz gegeben . Heil !»
grnberg . den 22 . Dez . 1827 »

Gz d. f. U Bezirksamt .
Merlin .

[ 4] 2 Pforzheim . Nachdem der hiefige -
Floßverein die Liquidation feiner , unter der
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E
itma : Gerwig , Latz nnb Comp, bestandene
olzhandlungvollendet hat , so daß di« Fonds

dieser Gesellschaft an di« Mitglieder jetzt auS -

getheilt werde« können : so wird dieses auf
Ansuchen der Betheiligten bekannt gemacht,
damit jeder , welcher «och eine Forderung an
jene Gesellschaft zu haben glaubt , innerhalb
K Wochen von heute an solches dahier anzei-

ge , weil nachher die Gelder werden vertheilt
werden , und alsdann Niemanden mehr zur
Zahlung aus gemeinschaftlichen Geldern ver¬
helfen werden könnte. Pforzheim den 31 .
Dez . 1827 .

Großherzogl. Oberanft.
Deimling .

[5] * Schwezingen . Die Regina Mül¬
ler von Oftersheim wird wegen Blödsinn hier,
mit für entmündigt erklärt , und unter die
Pflegschaft des Johann Schneider von da ge¬
stellt . Schwezingen den 3 . Jan . 1828 .

Grvßb. Bezirksamt .
Warmer.

v. Jagemann.

[ 7] * Mannheim . Auf dem Hause Lit*

v 3 No. 4, der David Ullmännischen Wittwe
dahier, ist eine Stadthypothekzum Besten der
Stiegelheimschen Masse , als Kaution vom
8 . Juli 1776 , mit 1165 fl. 40 kr. eingetra¬
gen » welcher Eintrag nach dem Anstehen der
Wittwe Ullmann gelöscht werden soll , da , so
lange es ihr gedenkt, nichts gefordert worden,
keine Gläubigerbekarrntundkeine Akten deSfalls
aufzufindenstyn sollen . Es werden daher die
Gläubiger der Stiegelheimschen Masse , oder wer
sonst durch irgend einenRechtstitelan diese Kau.
tion etwas zu fordern hat, aufgefordert , ihreAn¬
sprüche binnen drei Monaten dahier geltend
zu machen, widrigenfalls sie sich die hieraus et»
wa entspringenden Nachtheile selbst zuzuschrei-
ben haben . Mannheim den >6 . Januar 1823 .

Großh. Stadtamt.
Söldner .

Vät. Bork.

[3] ' Brette ». Der berüchtigte Deserteur
und Wilderer Riedrrmann von Verdingen
wurde gestern dahier arretirt , derselbe entwich
aber heute Nacht mfttelst gewaltsamen AuS-

bruchS ohngeacffteter geschlossen war .

ES ist unS an der Habhaftwrrduug dirftS
höchst gefährlichen Burschen sehr viel gelegen.

Wir ersuchen daher sämmtkiche Polizeibe,
Hörden, auf den unten signalisirten Niedermaon
zu fahnde« , solchen im Betretungsfall zu ar-
retireu und wohlverwahrt anher einliefern zu
lassen.

Personbeschreibung .
Derselbe ist 25 Jahre alt , ungefähr 5 ' 1 "

roß , untersetzter Statur mit kräftigem Bau,
at schwarze gerollte Haare , rundes ziemlich

volles Gesicht , kleine Nase und Mund , klei¬
nen schwachen Backenbart .

Er war bei der Entweichung bekleidet mit
einem dunkelblauen WammS und Hosen . bei,
de roth eingefaßt , einer gestreiften Weste, mit
Stiefeln und einem Bauernhute.

Er war mit einer Kette an der rechte»
Hand und am linken Fuße gefesselt » welche
Fesseln er mitgenommen » und durch deren Ab¬
löse» er sich vielleicht am rechten Handgelenk
verwundet haben kann. Brett«» den 1 . Jan .
1828.

Großherzoql. Bezirksamt .
Ertel .

f3] ä Neustadt . Gestern Vormittag zwi¬
schen 10 und I I Uhr wurde der Weihrauch-
Händler Franz Billiug von Reichenbach , kön.
w. Oberamts Spaichingen, auf dem Wege
von der sogenannten Fischerhöhe nach Hrrzo«
genweiler , von 4 Burschen angegriffen , und
seiner Baarschaft pr. 40 fl. 18 kr . in ganze»,
halben, Viertelskrvnen , 24 -, 12- u. 6 Kr. - Stü¬
cke und Münze beraubt.

Indem wir den Personbeschrieb der Räu¬
ber , wie solchen der Beraubt« angegeben hat,
öffentlich bekannt machen , ersuchen wir die
Justiz - und Polizeibehörden um Mitwirkung
zu Entdeckung , der Thäter und des Geraub¬
ten , und vorkommenden Falls um Anzeige
des Erfolgs.

Personbeschreibung
des ersten Bursche «.

Alter 36 - 38 Jahre , Größe 5 ' 8", Statur
besetzt , Haare blond u. abgeschnitte» , Augen
grau , Nase dick , Mund mittler. Gesicht voll¬
kommen und lebhafte Farbe , Bart röthlich
und Backenbart .

Kleidung . Runder schwarzrr Filzhnt,



Janker von dunkelblauem Tuch mit runden

Stahlknöpfen , SBtfie ton grünem Manche¬

ster , kurze , schwarz lederne Beinkleider mit

Riemen , und Stiefel . Sprach in der schwä¬

bischen Mundart .
Des zweiten .

Alter 28 — 30 Jahre , Größe 6 ' 6 " , Statur

besetzt , Haare schwarz u . abgeschnitten , Au -
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en braun . Nase lang , Mund groß , Gesicht
inglicht , Bart und Backenbart schwarz .

Kleidung . Ein runder schwarzer Filz ,

bnt , Janker von hellblauem abgetragenem

Tuch mit überzogenen Knöpfen , rothe schwarz

gedupste Weste , kurze schwarz lederne Bein¬

kleider und sogenannte Buudstiefel , Sprach «

schwäbisch .
Des dritten .

Gleiches Alter und Größe wie der vorige ,
Statur besetzt , Haare schwarz « . abgeschnitten ,

Augen braun , Nase spitzig , Mund mittler ,

Gesicht länglicht , Ban und Backenbart

schwarz und schwach .
Kleidung . Runder schwarzer Filzhui ,

Janker und lange weite Beinkleider von dun¬

kelblauem Tuch , und Stiefel . Sprache eben¬

falls schwäbisch .
Des vierten .

Alter 22 — 23 Jahre , Größe 5 ‘ 6 " , Statur

schlank , Gesicht rund und vollkommen , undr

frische Gesichtsfarbe , Haare blond und abge -

schnitten , keinen Bart .
Kleidung . Schwarzer runder Filzhut ,

Janker von dunkelblauem Tuch , lange weite

Beinkleider von weißem Zwilch mit runden

Metallkttöpfen auf beiden Seilen » und

Stiefel ; soll in der schworzwälder Mundart

gesprochen haben . Neustadt den 29 . Dezbr .
» 827 .

G . b . f . f . Bezirksamt .
Fernbach .

[ 6 ] * Bischvfsheim . Unter Bezug auf
die im Regierungsblatt No . 19 v . I . enthal¬
tene allerhöchste landesherrliche Verordnung
vom io . September 1827 , die Offenkundigkeit
der Rechtsgeschäft « der Handelsleute betref¬

fend , wird hiermit von Unterzeichneter Stell «

die verordnungsmäßige öffentlich « Anzeige ge¬
macht , daß bei derselben das zur Eintragung
der ftaglichen Rechtsgeschäfte anzulegen b«.
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fohlen « Offmkundigkeitsbuch bereits angekegt
ist . und der Gebrauch , sowie dieEInstcht desselben ,
Jedermann offen stehe . Wobei zugleich sämmt -

liche Handelsleute deS dahiesigen Amtsbezirks
aufgefordert werden , wegen denen nach §. 6
der allerhöchsten Verordnungen nachzuholen -
den Eintragungen früherer Rechtsgeschäfte sich
binnen der gesetzlichen 3monatlichen Frist bet

Unterzeichneter Stelle zu melde » . Bischofs -

Heim den l0 . Jan . 1 828 .
Grvßh . AmtSrevisorat .

Kempf .
Vdt . Demvll.

f> ] J Achern . Die Gebrüder Joseph und

Bernhard Schlaghammer von Cappel , welch «

der öffentlichen Aufforderung vom l l . April
I82l ungeachtet , sich zum Empfange ih¬
res Vermögens nicht gemeldet , auch keine

weitere Nachricht über ihren gegenwärtigen Auf¬
enthalt gegeben haben , werden für verschollen er¬
klärt , und wird ihr Vermögen ihren nächsten
Verwandten gegen Kaution in fürsorglichen
Besitz gegeben . Achern den 14 . Dez . 1827 .

Großh . Bezirksamt .
Kern .

[ 6l 2 Neckargemünd . Wegen verschwen¬

derischem Lebenswandel wird Jakob Sutter

von Schönbrvnn andurch im ersten Grade

für mundtodt erklärt , und demselben als Auf¬

sichtspfleger der Bürger Heinrich Heuß von

Schönbronn beigegeben , vhve dessen Mitwir¬

kung Jakob Sutter keine im L . R . S . bir

enthaltenen Rechtsgeschäfte contrahiren darf ,
was andurch zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird . Neckargemünd den 7 . Januar

1828 .
Großherzvglkches Amt .

L i n d e m a n n .
[ 6 ] * Hochhausen . In,der Nacht vom

6 . auf den 7. dieses Monats ist dem Müller

Wilhelm Mayland von Hochhausen ein kur

pferner ungefähr 52 Maß enthaltender Brannt »

weinkessel entwendet worden .
ES wird dieses zur Fahndung auf den

entwendeten Gegenstand und auf de» noch un¬

bekannten Thäter hiermit bekannt gemacht .

MoSbach den io . Jan . 1828 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Peter . Vdt. Filzinger.
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[ 8] * Krautheim . Mit Eintritt der Nacht

gegen 6 Uhr , ist unterm 12. d. M . dem
Rosenwirth Lenser in Assam stadt aus feinem
Pferdsstall « in Bett , bestehend an- einem
ttilchenen Unterbett , einem wahrscheinlich bar-
cheten Püloen und einem Leintuch nebst zwei
Futtersäcken entwendet worden.

Die Bestandtheile des Bettes mit Ausnahme
des PUlven, so wie die Futtersäcke , sind zwar
an verschiedenen Orten wegen zu schneller Ent¬
deckung des Diebstahls wieder aufgefunde»
worden, allein der Dieb selbst ist weder ent»
deckt noch verhaftet.

Indem man diesen Diebstahl zu Jedermanns
Kenotniß, besonders der Polizei und derBehvrden
der peinlichen Gerichtsbarkeit bringt , verbin¬
det man damit , wegen Entdeckung des oder
der Diebe, das gewöhnliche Dienstersuchen mit
dem Erbieten des Kostenersatzes . Krautheim,
den 13. Januar 1828 .

Großh. Bezirksamts .
Schneider »

Vdi . Schmidt .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen.

Schulden liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welch «

»n folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem RechtSnachtheile , aus der vorhau»
denen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten »
zur Liquidation derselben vorgeladenr AuS dem

Stadtamk Kartsruhe .
fw ) » zu Karlsruhe , an das in Gant

erkannte Vermögen der Elkan Nrurlinger -
scheu Wittwe , auf Donnerstag, den >4. Fe¬
bruar , früh 3 Uhr , auf der Stadt - Amtskanz¬
lei zu Karlsruhe. Zugleichwerden die Masse,
gläubiger davon in Kenntnist gesetzt , daß in
demselben Termin Vergleichsvorschläge, be¬
ttelnd einen Hauptaktivposteu , welcher ge,
genwärkig noch in einem weit auSsehenden
Rechtsstreite befangen ist , wie auch Vorfchlä.
ge zu einem Nachlaß für die ReutlingrrS Witt¬
we , vorgelegt und darüber Verhandlungen
gepflogen werden sollen .

Bezirksamt Schwez ^ nge » ,
[ io} 1 zu AltluShrim , au di« inGaut

erkannte Verlassenfchaft deS Georg Lukwig
Stefan , auf Dienstag den 19. Febr., Nach¬
mittags 2 Uhr , auf der Amtskanzlei zu Schwe -
zingen.

Bezirksamt Walldürn .
CIO ] * zu Walldürn , an die in Gant er¬

kannte Verlaffenschaft des Michel Bund¬
schuh alt , auf Mittwoch de» zz . Febr. , früh 8
Uhr, auf der Amtskanzlei zu Walldürn.

Am t Mo Sba ch .
[ 9] * zu Neckarkatzenbach , an den in

Gam erkanmen Johann Adam Edler , auf
Freitag den 15 . Febr. , früh 8 Uhr , auf der
Amtskanzlei zu Mosbach.

Amt Ladenburg.
[9] * zu Schriesheim , an die in Gant 'er¬

kannte Verlassenschaft der Gg . Stumpf -
schen Ehefrau, auf Mittwoch den 13 . Febr., .
früh 9 Uhr , auf der Amtskanzlei zu Laden¬
burg.

BrzkrkSamt TauberbischofSbekm .
s9l * zu Külsheim , an das in Gant er¬

kannte Vermögen des Georg Jmhof alt,
auf Dienstag den 12. Febr. , früh 9 Uhr ,
auf der Amtskanzlei zu TauberbifchofSheim.

Amt Neckargemünd .
[8] * zu Wiesenbach , an den in Gant

erkannten Bürger Bernhard Eb i n g e r auf
Donnerstag den 7 . Febr. , früh 9 Uhr , auf
der AmtSkanzlei zu Neckargemünd.

[7] 3 zuNeckargemünd , an den in Gant
erkannten Bürger und Schiffbauer Martin
Jffinger , auf Mittwoch den 6. Februar,
früh s Uhr, auf der Amtskanzlei zu Neckarge¬
münd.

Bezirksamt Boxberg .
[ 8] * zu Schillingstadt , an die in

Gam erkannte Jvh . Dörzb achers Wittwe ,
auf Montag den 4 . Febr , ftüh 8 Uhr , auf
der Amtskanzlei zu Borberg.

[ 8] * zu Untereubigheim , an den fit
Gant erkannten Jakob Geruer , auf Mitt¬
woch den 6 . Febr. , ftüh 8 Uhr , auf der
AmtSkanzlei zu Borberg.

Oberamt Heidelberg .
[ 7] 3 zu Heidelberg , an den i» Gant

erkannten Vermögensnachlaß der ledigen ver¬
storbenen Putzmacherin Jvftphia « Trefurt ,
auf Mittwoch den 6 . Febr . , früh s Uhr, auf
der Ober-AnirskanzlrizuHeidelberg .



47

Bezirksamt Weinheim. ,
T5 ] * zu Weinheim , an den m Bant

« kannten Burger Peter Alb recht , auf
Montag bin N . F«br. , früh 9 Uhr, auf der
AmtSkanzlei zu Weinheim .

Versteigerungen .
no ] ' Mannheim . Donnerstag den 7-

Februar , Nachmittags 3 Uhr , werden ln der
Behausung Lit. H 3 No . 1 di« von dem ver,
lebten hiestgen Bürger Daniel Hackmann rück-
gelassenen Weine , nämlich :

4 Fuder 1800 r Wachenheimer,
3* » 1602 t » und
a Ohm 1822 t »

der Erbvertheilung wegen versteigert.
Die Proben werden Morgens 10 Uhr vor

den Fässern gegeben. Mannheim dem 30.
Jan . 1828 .

Großherzvgl . AmtSrevisorat .
LrerS .

Heidelberg . Auf Montag den 4 . Febr. ,
Morgens 9 Uhr, sollen aus den herrschaftliche«
Walddistriktenr Bingenheimer Lochhang, Glas-
hüttenthal am Bauernweg , und Schulmri-
perbuckel , im Revier Ziegelhausen , 37lKlft .
Buchen- und Eichenholz und 16 Loose Reisig ,
öffentlich versteigert werden Die Verhand¬
lung wird bei günstiger Witterung im Walde,
Lei ungünstiger im WirthShause zum Adler iu
Ziegelhausen vorgenommen werden , in wel¬
chem auch in beiden Fällen die Zusammenkunft
statt findet . Indem man die Steiglustigen
hiermit zur Anwohnung einladet , bemerkt man
denselben , daß entweder gleich baare Zahlung
geleistet , oder ein sicherer inländischer Bürge
gestellt werden muß , welcher sich , wie auch der
Steiger selbst, hinsichtlich seiner Zahlungsfä«
hjgkeit durch ein obrigkeitlsthes Attestat muß
ausweisen können . Heidelberg den 23 . Januar
1628.

GroßherzoglicheS Forstamt .
v . S t e u b e.

[7] * Mannheim . Mittwochs den 6. Fe¬
bruar , Nachmittags 3 Uhr , wird das HauS
Lit. F 3 No . 2 dahier , auf welchem | t« l des
SreigschillingS zur ersteu Hypothek stehen blei-
Den können , auf dem Rarh,Hause an den

Meistbietenden öffentlich freiwillig versteigert.
Mannheim den « 7 . Januar >828 .

Großh. Stadtrath.
Mohl .

Schubauer,
[8] ' Mannheim . Donnerstags den 14 .

Februar , Nachmittags 3 Uhr , werden die dem '
Schneidermeister Georg Adam Schäffer zuge.
hörigen Liegenschaften, nämlich :
. « ^ . M . D. Rth.
der Garten No. 301 u. 302 im

Kleinfeld sä I — ai^worauf 639 fl. geboten sind ;
das sub No . 337 in den Allmen ,

ten der Wiesengewanu liegende
sogenannte alte Leiwenloch, an
Aeckern , Wiesen und Lachen

J enthaltend » 5 — 6
worauf600 fl. geboten sind;

die Äeckrr :
No. 324 u . 325 im Kleinfekde , 1 — 35 £

worauf374st .geboten sind;
» 327 U . 328 allda , 1 3 20 J

worauf550 fl. geboten sind ;
» 326 auch allda » 2 1 20

, sammt dem darauf stehenden Hofgrbäude,
woraufi000fl . geboten sind ;

wiederholt , im Wege gerichtlicben Zugriffes ,
aus dem Rathhause an den Meistbietenden
versteigert. Mannheim den 17 . Jan . 1828 .

Großh. Stavlrarh .
Möhl .

Schubauer,
[5] ' La den bürg . Auf Ersuchen der Witt»

we des dahier verstorbenen RaihSverwandter»
und Apothekers Frey , wird die unterzogene
Stelle derselben Wohnhaus mit dem darauf
haftenden Privilegium , einer Apotheke, mit
der ganzen Apotheken-Einrichtung auf zweier¬
lei An , nämlich auf Eigenthum und in eine
lOtährige Mierhe unter annehmbaren Beding¬
nissen Donnerstag den 28 . Februar . Nachmir«
tags 2 Uhr , im Gasthaus« zur Rose dahier
versteigern.

Di« Apotheke ist die einzige in der großh .
badischen AmtSstadt Ladenburg , mitten in
der Stadt auf dem Markt « liegend , und es
befinden sich nur in den vier , zwei Stunde«



entfernten Städten Mannheim , Heidelberg ,
Weinheim und Schwezmgen , Apotheke » ; er ,

stete wird daher von den Orten der Bergstra¬
ße und mehreren Aemtern stark besucht , wobei
» och bemerkt wird , daß das Amtsphysikat und
Landchirmgat ihren Wohnsitz dahier haben .

Auswärtige Steigungsliebhaber haben sich
mit gültigen Zeugnissen Uber ihre Uebernahm - -

fähigkeit auSzuweisen .
Die Wohnbehansung , Apotheke und Be¬

dingnisse , können stündlich dahier eingesehen
werden . Ladenburg den 4 . Jan . 1828 .

i Großh . bad . Oberburgermeisterei .
Reinecker . «

Doll .

Kirschgar ts Hausen . sDle Verpach¬

tung des Jnsultheimer oder Eisinger Hofes betr . ]
In Gemäßheit hoher Entschließung der mark -

grästich hohen Kanzlei , wird man in Hocken -

heim auf dem Rathhause , Mittwoch den 13.
Februar l. I . , Vormittags 10 Uhr , den Jn -

strltheimer oder Elfingerhof in einen anderwei¬

tigen Zeitbestand auf 12 Jahre verpachten .
DaS Pächtgut enthält an Aeckern , Wiesen und

Hofraithe , 925 Morgen 3 Viertel neu bad .
Maaß , und eignet sich besonders fUr drei

tüchtige Landwirthe , da außer den erforderli¬
chen TaglöhuerS - Wohnungen drei schone ge¬
räumige Bauer - Wohnungen vorhanden sind .

Die Bedingungen , unter welchen die Ber .

Pachtung vorgenvmmen wird , und unter wel ,

chen zum Vortheil der neuen Pächter beson¬
ders diese ausgenommen ist , daß in den ersten
drei Jahren nur ein Theil des ganzen Pacht ,

zinses und erst für das vierte und die folgen¬
den Jahre der gebotene ganze Pachtzins jähr ,

lich entrichtet werden muß , können täglich
auf der markgräflich badischen Kanzlei - Regi -
stratur in Karlsruhe oder bei der diesseitigen
Verwaltung eingesehen werden . Kirschgarts¬
hausen den 20 . Jan . 1828 .

Markgräfl . bad . Verwaltung .
Halm.

Dtenstnachrtchien .
Sr . kön . Hoh . haben sich gnädigst bewo »

Karl Hermöd

gen gefunden , dem GymnafiumSdirektor Fvh -
lisch zu Wertheim den Charakter und Rang
als Hvfrath zu ertheilen .

Die erledigte evangelische Schulstelle zu
Mahlberg ist dem seitherigen Schuladjunkt
daselbst , Johann Friedrich Wessiuger , übertra¬
gen worden .

Die erledigte ev . Schulstelle zu Altenheim
ist dem seitherigen Schullehrer zu Wurm, '

Christoph Friedrich Hoffmann . die hierdurch
in Erledigung gekommene Schulstelle zu Wurm
dem seitherigen Schullehrer zu Durrenbuchig ,
Johann Georg Mvßner , und endlich die Schul¬
stelle zu Durrenbuchig dem Schuladjunkt za
Grötzingen , Johann Jakob Erb , übertrage »
worden .

Durch den am 7. Dezember 1827 erfolgten
Tod des Pfarrers Victor Keller von Pfaffen -
wriler ist diese Pfarrei , im Bezirksamte Stau¬
fen , welche den Konkursgesetzen unterliegt ,
und 800 bis 900 fl . erträgt , erledigt worden .
Die Kompetenten um dieselbe haben sich nach
der Verordnung v . I . 1810 , Regierungsblt .
XXXVIH , No . 4 , zu benehmen .

Durch den am % Januar d. I . erfolgten
Tod des Schullehrers Andreas Unglenck zu
Reilingen ist diese Schulstelle , Dekanats Ober ,

Heidelberg , mit einem Kompetenzanschlag von
225 fl . 4 kr. in Erledigung gekommen . Die
Kompetenten um diese Stelle haben sich bin¬
nen 4 Wochen vorschriftsmäßig bei der ober¬

sten Kitchenbehvrde zu melden . -
Die erledigte evangel . Schulstelle zu Rohr¬

bach , bei Heidelberg , ist dem bisherigen Schul¬
lehrer zu Neuenheim , Georg Adam Reinhard ,
und die hierdurch in Erledigung gekommene
SchulstellezuNeuenheim dembisherigen Schul¬
verwalter zu Rohrbach , Andreas Siegmund ,
übertragen worden .

Durch den am 8 . November v. I . erfolg¬
ten Tod des Schullehrers und MeßuerS Fi¬
del Berger ist der Schul , und Meßuerdienst
zuOberfiugen , Amts Stichlingen , mit dem

jährlichen Ertrag von circa 1 >8 fl . in Erledi¬

gung gekommen . Die Kompetenten haben sich
» ach Vorschrift an die fürstlich ftirstenbergi »

fche Standesherrschaft als Patron zu wenden .

rf, Üledaktevr.
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